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Prüfung zur Vergabe der Auszeichnung „Qualitätsgepr üfter UrlaubsKinderhof“ 

 
Name des Betriebes:  

Straße, Nr.:  Datum:  

PLZ, Ort:  Mitgl.-Nr.:  

 Erfüllt? 
Pflichtkriterien  ja nein  
1. Die Ferienobjekte (und der landwirtschaftliche Betrieb) machen einen gepflegten, sauberen, 

familienfreundlichen Gesamteindruck, zusätzlich wird 
� eine ausreichende Qualität der Ausstattung nachgewiesen (gültige DTV-Klassifizierung, DEHOGA-

Klassifizierung) 

O O 

2. Die Ferienobjekte und ihre Umgebung entsprechen den Verbrauchervorstellungen von Urlaub auf dem 
Bauernhof/Urlaub auf dem Lande, indem sie Erholung und Naturerleben bieten, d.h.:  
� am Ferienhof ist eine Gartenanlage/Liegewiese zum Entspannen sowie Sitzmöglichkeit im Garten 

und am Spielbereich vorhanden 
� in der Nähe des Ferienhofes befinden sich Spazier-, Wander- und/oder Radwege 

O O 

Information & Buchung    
3. Explizite Darstellung des Familienangebotes im Internet und/oder in den Print-Informationen (eigenes 

Angebot und Ausflugziele für die Familie) 
O O 

4. Verleihangebot für Baby- und Kinderausstattung (wenn nicht in der Wohneinheit vorhanden) wird 
vorab versendet und kann auch im Internet eingesehen werden.   

O O 

Service    
5. Hofeigene kinderfreundliche Freizeitangebote (zum Beispiel Lagerfeuer, Stockbrot, Kinderkochkurs) 

werden angeboten. O O 

6. Möglichkeiten zum Erleben der Landwirtschaft werden aktiv angeboten. Kinder dürfen aktiv mithelfen 
(beim Füttern der Tiere, Eier einsammeln, Obst und Gemüse ernten) und es gibt Kleingeräte für die 
Kinder (Besen, Schaufel, Schubkarre). 

O O 

7. Es gibt mind. 3 Streicheltierarten, die artgerecht gehalten werden (z.B. ausreichender Auslauf, 
Bereiche für Fressen, Liegen und Koten, Beschäftigungsmöglichkeiten im Gehege und eine 
Tieranzahl, die dem Sozialverhalten der Tiere entspricht) 

O O 

8. Zu Beginn des Aufenthalts erfolgt eine persönliche Begrüßung und Einweisung durch den Gastgeber, 
auch mit Sicherheitshinweisen (z.B. Ställe werden nur unter Aufsicht durch Erwachsene betreten). O O 

9. (Digitale) Infomappe mit Sicherheitshinweisen und wichtigen Adressen wie Notrufnummern, 
Kinderarzt, Apothekennotdienste, Einkaufsmöglichkeiten, Freizeitangebote (Schlechtwetterangebot), 
kinderfreundliche Gastronomie sowie Informationen zum Betrieb und der Region ist im Objekt 
vorhanden. 

O O 

Ausstattung & Einrichtung    
10. In allen Familienräumlichkeiten gilt Rauchverbot. 

 
O O 

11. Abstellmöglichkeiten für Kinderwagen oder Sportgeräte im und am Objekt sind vorhanden. 
 O O 

12. Es gibt eine Kindergarderobe in der Wohneinheit. 
 O O 

13. Möglichkeiten zum Abdunkeln der Schlafzimmer sowie Fliegengitter an den Fenstern in den 
Schlafräumen sind vorhanden. 

O O 

14. Folgende zeitgemäße Zusatzausstattungen werden auf Wunsch kostenfrei zur Verfügung gestellt: 
Babybettchen und Babybettwäsche, Nachtbeleuchtung, Kinderhochstuhl, Kinderbesteck, 
Wickelgelegenheit, Töpfchen, rutschfeste Hocker, Babybadewanne (empfohlen wird eine Stückzahl 
von 60% der Objekte). Im Notfall stehen Utensilien wie Windeln zur Verfügung. 

O O 

15. Persönliche Vor-Ort Betreuung der Gäste ist gegeben, d.h. Ansprechpartner stehen mindestens 
einmal täglich am Ferienhof zur Verfügung und sind ggf. telefonisch erreichbar. O O 

16. Im Haus stehen Waschmaschine und Trocknermöglichkeit zur Verfügung. 
 O O 

Sicherheit    
17. Kindersicherung an Steckdosen, Treppengitter, Rausfallschutz an Hochbetten und Herdschutz sind 

vorhanden. 
O O 

18. Schnell zugänglicher, regelmäßig gewarteter Feuerlöscher ist vorhanden.  
 O O 
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19. Gut sichtbare Verbandskästen und Coolpacks sind vorhanden.  

 O O 

20. Reinigungs- und Putzmittel sind für Kinder unzugänglich aufbewahrt.  
 

O O 

21. Die Checkliste mit Sicherheitsmaßnahmen wird mit den Gästen bei Anreise besprochen und befindet 
sich in der Infomappe.  

O O 

Spielbereich    
22. Es gibt einen wetterunabhängigen Spielbereich (z.B. Spielscheune, Spielzimmer) mit 

funktionstüchtigen Spielen zum Ausleihen (z.B. mit Brettspielen, Malutensilien, Lego/Duplo, 
Bastelsachen, Büchern, Spielekonsole) und mit altersgerechten Spielen für draußen (z.B. Springseile, 
Federballset, Tischtennis, Fußball, Basketballkorb, Volleyballnetz) 

O O 

23. Der Spielbereich außen verfügt über mind. 3 stabile Spielelemente (Rutsche, Klettern) oder ein 
Kombigerät sowie funktionstüchtige Fortbewegungsgeräte für draußen (z.B. Go-Karts, Bollerwagen, 
Tret-Traktoren, Bobbycar, Roller). Im Bereich der Schaukeln sind dämpfende Bodenbeläge (z.B. 
Wiese, lockerer Sand, Rinde) vorhanden. 

O O 

24. Der Spielplatz, die Spielgeräte und die Fortbewegungsgeräte werden regelmäßig auf Sicherheit und 
Mängel überprüft (insbesondere die Bodenverankerung) und instandgesetzt. Mängel oder 
Verunreinigungen werden umgehend beseitigt.  

O O 

25. Der Betrieb kann eine Betriebshaftpflichtversicherung und/oder die Mitgliedschaft in einer 
Berufsgenossenschaft (oder eine andere für den Betrieb passende Versicherung) vorweisen. O O 

Zusatzkriterien  
1. Es gibt eine familienfreundliche Preisgestaltung. 

 
O O 

2. Es gibt ein Begrüßungs- oder Abschiedsgeschenk für Kinder. 
 

O O 

3. Es gibt Mietfahrräder mit Kindersitz. 
 O O 

4. Der Ferienhof bietet Lebensmittel bzw. Produkte aus eigener oder regionaler Erzeugung an, z.B. 
Brötchenservice, Getränke, Hofladen. O O 

5. Möglichkeiten für eine Kinderbetreuung werden angeboten oder können vermittelt werden. 
 

O O 

6. Es werden kindgerechte Informationen über die Landwirtschaft zur Verfügung gestellt (z.B. Hofquiz, 
Fachzeitschrift für Kinder, Bücher über die Landwirtschaft) 

O O 

7. Die Zufriedenheit der Gäste wird erfasst. 
 O O 

8. Ein Mitarbeiter des Ferienhofes kann eine aktuell gültige Erste-Hilfe-Schulung für Kinder vorweisen. 
 O O 

 

Gesamtbewertung : Es werden alle Pflichtkriterien und mind. drei der acht Zusatzkriterien erfüllt. O O 
Der Betrieb ist Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft O O 
Ergebnis : Der Betrieb erhält die zeitlich auf drei Jahre befristete Berechtigung zur Nutzung der 
Qualitätsauszeichnung „Qualitätsgeprüfter UrlaubsKinderhof “ O O 

__________________________ 
Auszeichnung gültig bis 

_________________________________ 
Name des Prüfers 

________________________________ 
Unterschrift des Prüfers 

 

Erklärung des Anbieters:  Ich sichere zu, alle oben genannten Pflichtkriterien und mindestens drei der acht Zusatzkriterien 
während der gesamten dreijährigen Gültigkeitsdauer vollständig zu erfüllen. Nur dann darf ich die Urkunde und das Qualitätssiegel 
„Qualitätsgeprüfter UrlaubsKinderhof“ für den eigenen Betrieb zu Werbezwecken (z.B. Aushang, Hausprospekt, Internet, 
Gastgeberverzeichnis) einsetzen. Bei Verstößen kann die Landesarbeitsgemeinschaft die Qualitätsauszeichnung nachträglich 
aberkennen und die weitere Nutzung der Urkunde und des 
Qualitätssiegels untersagen. Nach Ablauf der Gültigkeitsdauer werde ich  
mich erneut prüfen lassen oder aber die werbliche Nutzung der Qualitäts-
auszeichnung einstellen. 

__________________________________ 
Unterschrift des Anbieters 

 


